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Wir freuen uns, Sie am 

Donnerstag, 27. März 2025, um ca. 20.00 Uhr

im Anschluss an die Versammlung der Sekundarschulgemeinde in der Aula Sekundarschule zu 
begrüssen.

__________________________________________________________

Jahresrechnung 2024
Budget 2025
_______________________________________________
Traktanden	
						    

1.	 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. März 2024	 (ab Seite 6)	

2.	 Informationen zur Jahresrechnung 2024	 (ab Seite 10)

3.	 Genehmigung der Jahresrechnung 2024	 (Seite 12)

4.	 Genehmigung der Verwendung des Ertragsüberschusses	 (Seite 12)

5.	 Informationen zum Budget 2025 und den geplanten Investitionen	 (ab Seite 17)

6.	 Genehmigung des Budgets 2025 mit gleichbleibendem Steuerfuss von 47%	 (Seite 18)

7.	 Genehmigung der Gemeindeordnung	 (Seite 26)	

8.	 Informationen der Schulleitung

9.	 Mitteilungen und Umfrage 
 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Die Primarschulbehörde			
		   

Steckborn, im Februar 2025
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Werte Steckbornerinnen und Steckborner

Mit der vorliegenden Botschaft erhalten Sie einen Überblick sowie wichtige Erläuterungen zur 
Rechnung 2024 und dem Budget 2025. Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme an unserer Gemein-
deversammlung vom Donnerstag, 27. März 2025, ein. Gerne geben wir Ihnen dort ergänzende 
Auskunft über unsere Strategien und Überlegungen. Wir freuen uns, Sie bald an der Versamm-
lung begrüssen zu dürfen.

Für den eiligen Leser

Erfolgsrechnung 2024
Die Rechnung schliesst mit einem Vorschlag von Fr. 159'025.60 und damit um Fr. 304'025.60 
besser als budgetiert ab. Der Aufwand liegt um Fr. 361'818.26 über dem Budget. Dies haupt-
sächlich aufgrund der Erhöhung der kantonalen Abschöpfungsquote von den budgetierten 52% 
auf effektiv 60%. Der Ertrag ist um Fr. 665'843.86 höher als budgetiert. Ins Gewicht fallen hier 
die deutlich höheren Steuereingänge sowie die geringeren Baukosten für die PV-Anlage. Die üb-
rigen Aufwände und Erträge entsprechen insgesamt etwa den budgetierten Beträgen.

Bilanz per 31.12.2024
Erfreulicherweise konnten wir auch dieses Jahr ohne Finanzverbindlichkeiten (Darlehen) ab-
schliessen. Das Verwaltungsvermögen hat um Fr. 259'967.55 zugenommen.
Nach Gewinnverwendung der Rechnung 2024, vorbehaltlich der Genehmigung des Souveräns, 
erhöht sich das Konto Fonds um netto Fr. 384'000.35. Dies aufgrund der getätigten Ausga-
ben von Fr. 157'525.25, der bewilligten Einlagen von Fr. 380'000.00 sowie die Verbuchung des 
Gewinns von Fr. 159'025.60. Mit der beantragten Gewinnverwendung beträgt das zweckfreie 
Eigenkapital Fr. 2'136'195.32 und das gesamte Eigenkapital (inkl. Fonds und Vorfinanzierung) Fr. 
3'435'365.97.

Budget 2025
Das Budget 2025 rechnet bei einem Steuerfuss von 47% mit einem Aufwand von  
Fr. 6'467'007.10 und einem Ertrag von Fr. 6'442'007.10. Dies ergibt ein Minus von Fr. 25'000. 
Auch wenn das Eigenkapital durch den Verlust und durch die Reduktion der Fonds abnehmen 
würde, ist die Primarschule Steckborn weiterhin solide finanziert.

Geplante Investitionen 2025
Im Sinne eines zeitgemässen Unterrichts werden zwei Smartboards und ein Klassensatz iPads 
angeschafft. Ausserdem werden in einer zweiten Etappe die Fenster der Schulanlage Hub Gelb 
erneuert. Mit verschiedenen Massnahmen werden festgestellte Feuerschutzmängel behoben. 
Des Weiteren ist die Sanierung des Parkplatzes beim Seeschulhaus geplant.

3



Jahresbericht der Schulpräsidentin

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Nach nunmehr 6 Jahren als Schulpräsidentin werde ich diese verantwortungsvolle Aufgabe im Som-
mer an meine Nachfolgerin Cornelia Komposch übergeben. Dankbar blicke ich zurück auf eine sehr 
spannende, bereichernde und sinnstiftende Zeit. 
Mein herzlicher Dank gilt all denen, die zu den vielen positiven Momenten, zur konstruktiven Zusam-
menarbeit und zum unterstützenden Miteinander beigetragen haben: dem Team der Verwaltung, 
den Mitgliedern der Behörde sowie allen weiteren Mitarbeitenden der Schule. Gemeinsam haben 
wir in den vergangenen Jahren nicht nur grosse und kleine Herausforderungen gemeistert, sondern 
auch bedeutende Meilensteine in der Weiterentwicklung unserer Schule gesetzt. Ein besonderer 
Dank geht an den Souverän für das Vertrauen, das der Schulbehörde in all den Jahren entgegen-
gebracht wurde. 
Die Primarschule Steckborn ist auf einem guten Kurs. Als Behörde war es uns stets ein Anliegen, 
die Strukturen unserer Schule zu stärken und sie an die gesellschaftlichen Entwicklungen anzupas-
sen. Diese Aufgabe bleibt auch in Zukunft von zentraler Bedeutung und wird weiterhin Engagement 
und Weitsicht erfordern.
Der neuen Behörde und allen Mitarbeitenden wünsche ich viel Freude, Erfolg und Erfüllung bei ihrer 
Arbeit. Ich bin überzeugt, dass unsere Schule auch in den kommenden Jahren ein lebendiger und 
inspirierender Ort des Lernens und der Gemeinschaft bleiben wird.

Nachfolgend in Kürze ein paar Infos zum vergangenen Jahr:

Finanzen
Die Rechnung 2024 schliesst mit einem Gewinn von Fr. 159'026 Fr und damit um Fr. 304'026 besser 
als budgetiert ab. Die meisten Aufwände und Erträge entsprechen insgesamt etwa den budgetierten 
Beträgen. Grössere Abweichungen entstanden bei der kantonalen Abschöpfungsquote (Mehrauf-
wand von Fr. 368'382) sowie bei den Steuererträgen (Mehreinnahmen von Fr. 603'294). 

Bauprojekte
Seit April 2024 ist die neue PV-Anlage auf dem Dach der Feldbachhallen in Betrieb. Die Anlage lie-
fert jährlich ca. 280'000 kWh Strom und versorgt nicht nur die Turnhallen mit Strom, sondern speist 
einen Grossteil der nachhaltig produzierten Energie ins Stromnetz von Steckborn ein.

Personelles
Daniel Eberle, Renate Knott und Guido Stalder verlassen im Sommer nach sechs resp. vier Jahren 
die Primarschulbehörde. Ich bedanke mich an dieser Stelle herzlich für das langjährige Engage-
ment und die stets gute und konstruktive Zusammenarbeit. 
Infolge Neuorientierung verlässt uns unser Hauswart Patrick Zeuren. Im Namen aller Mitarbeiten-
den bedanke ich mich herzlich für seinen grossen Einsatz in den vergangenen fünf Jahren.

Für einen reibungslosen Schulalltag braucht es das Zusammenspiel aller Schulbeteiligten. Deshalb 
bedanke ich mich stellvertretend für die ganzen Behörde bei allen Mitarbeitenden für ihr unermüd-
liches Engagement für unsere Schule und die Schülerinnen und Schüler. 

Bettina Gasser, Schulpräsidentin
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Jahresbericht der Schulleitung

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Gerne schaue ich auf das vergangene Jahr zurück, welches von vielen erlebnisreichen Momenten 
und spannenden Begegnungen geprägt war. Viele kleine, aber auch grosse Projekte haben den 
Schulunterricht ergänzt und uns durch das Jahr begleitet. 
Aber am wichtigsten sind alle Beteiligten in der Primarschule Steckborn, welche tagtäglich mit viel 
Engagement und Motivation für das Wohl der Kinder und auch der Schule sorgen. Sie alle machen 
den Schulalltag erst möglich. Dafür möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen Mit-
arbeitenden bedanken! 
Speziell möchte ich mich an dieser Stelle auch bei der abtretenden Schulpräsidentin, Bettina Gas-
ser, bedanken. Ich durfte immer auf ihre Unterstützung und ihr Vertrauen zählen und schätze die 
unkomplizierte und kooperative Zusammenarbeit mit ihr sehr.

Nachfolgend in Kürze einige Infos zum vergangenen Schuljahr:

Energieschule
Mit dem Abschluss unseres Jahresmottos am Ende des Schuljahres 
23/24 haben wir die die Auszeichnung „Energieschule“ erhalten. 
Die Primarschule Steckborn erhält diese Auszeichnung für die nachweis-
bare und vorbildliche Verankerung des sorgsamen Umgangs mit Res-
sourcen in der Schulkultur, für die Umsetzung von Energie-Aktionen so-
wie für die Integration der Themen Nachhaltigkeit, Energieeffizienz und 
erneuerbare Energien in den Schulunterricht.

Schülerzahlen 
Die Schülerzahlen waren in den beiden letzten Jahren konstant und werden sich auch im kommen-
den Schuljahr im gleichen Rahmen bewegen. Die Schülerzahlen schwanken immer wieder stark 
innerhalb des Jahrgangs, wie das auch im vergangenen Jahr der Fall war: sehr grosse 2. und 5. 
Klassen, dafür eher kleine 3. und 4. Klassen. Dank unserem Doppelklassensystem können wir die 
schwankenden Schülerzahlen aber gut auffangen.

Personelles
Infolge Pensionierung und Neuorientierung sind auf Ende des Schuljahres 23/24 Monika Millhäusler 
(1./2.), Ursula Bassetto (5./6.), Jana Fahrion (EK) und Ilse Flütsch (SSA) ausgetreten. Herzlichen 
Dank allen für ihren Einsatz im Team der Primarschule Steckborn. Neu zum Team gestossen sind 
Karin Brändle (1./2.), Gloria Herholc (5./6.) und Ricarda Bär (SSA).

Jahresmotto 24 – 26
Unser neues Jahresmotto, welches uns wieder zwei Schuljahre begleiten 
wird, dreht sich um die psychische Gesundheit. Unter dem Motto „Sim-
mer gsund – denn laufts rund“ sind verschiedene Anlässe und Projekte 
geplant. Das Programm «MindMatters» soll uns dabei unterstützen, die 
Förderung der psychischen Gesundheit nachhaltig in den Schulalltag zu 
integrieren. Dies wird mit einer Umsetzung auf mehreren Ebenen erreicht: 
Entwicklung des Unterrichts, des Personals und der Organisation.

Ich bedanke mich an dieser Stelle auch für die konstruktive Zusammenarbeit mit den Eltern und 
freue mich auf das, was das Schuljahr noch bringt.  

Nicole Schmidhauser, Schulleitung
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Die Präsidentin antwortet, dass die Schule versuche, den Klassen bzw. Kindern Unterstüt­
zung mit Schulischer Heilpädagogik, Unterrichtsassistenzen und vermehrtem Einsatz von 
Zivis in den Klassen zu bieten. Die Schule ist sich aber leider auch bewusst, dass man 
trotzdem nicht allen Kindern gerecht werden kann. Es wird sicher weiter versucht, für ein­
zelne Kinder eine Anerkennung für eine Integrative Sonderschulung zu bekommen. 
Ebenfalls wird das Thema Volksschulgemeinde angesprochen. Bettina Gasser spricht über 
den aktuellen Stand der Prüfung. Sie erwähnt, dass die Primarschule Steckborn keinen 
dringenden Bedarf an einer Volksschulbildung hat. Jedoch ist der Behörde bewusst, dass 
für die kleinen Schulgemeinden die Findung neuer Behördenmitglieder und eine professio­
nelle Schulführung bei kleineren Pensen in der Verwaltung eher herausfordernd ist. In den 
einzelnen Behörden müssten erst noch interne Prozesse bezüglich der möglichen Bildung 
einer Volksschulgemeinde stattfinden. Falls sich alle Behörden für eine VSG aussprechen, 
würde die Stimmbevölkerung frühzeitig informiert werden. 

Die Schulpräsidentin Bettina Gasser schliesst die Primarschulgemeindeversammlung um 
20.50 Uhr mit einem Dank an die Anwesenden fürs Erscheinen. 

Steckborn, 26. März 2024 Evelyne Schweizer, Protokoll 

Bettina Gasser (Präsidentin) Nicole Stark (Aktuarin) 
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Kommentar zur Rechnung 2024

Die Rechnung schliesst mit einem Gewinn von Fr. 159'025.60 und damit um Fr. 304'025.60 bes-
ser als budgetiert ab. Der Aufwand liegt um Fr. 361'818.26 über dem Budget. Dies hauptsächlich 
aufgrund der Erhöhung der kantonalen Abschöpfungsquote von den budgetierten 52% auf effektiv 
60%. Die Angaben des Kantons, welche den Thurgauer Schulen als Grundlage für das Budget 
dienten, sind wegen des höheren Unterstützungsbedarfs der finanzschwachen Schulgemeinden 
angepasst und die Abschöpfungsquote auf dieser Grundlage neu berechnet worden. 

Der Ertrag ist um Fr. 665'843.86 höher als budgetiert. Ins Gewicht fallen hier die deutlich höheren 
Steuereingänge sowie die Rückführung des Restbetrags aus der Vorfinanzierung der PV-Anlage 
Feldbach. Die übrigen Aufwände und Erträge entsprechen insgesamt etwa den budgetierten Beträ-
gen.
Bemerkungen zu grösseren Abweichungen vom Budget (Basis Funktionale Gliederung 3-stufig) 
 Abweichung Bemerkung
Aufwand CHF
211    Eingangsstufe -21'372 	→ Weniger Förder- und Unterstützungsbedarf im Kinder-

garten
212 	 Primarstufe -36'865 	→ Geringerer Besoldungsaufwand aufgrund von Perso-

nalwechsel und unbesetzter Zivistelle
217 	 Schulliegenschaften +27'586 	→ Höhere Kosten für Unterhaltsarbeiten

	→ Heizkessel im Seeschulhaus wurde ausgetauscht
219 	 Verwaltung +15'828 	→ Das Pensum der Schulsozialarbeit wurde erhöht
930 	 Finanz- und Lasten-

ausgleich 
+368'382 	→ Anpassung der kantonalen Ab-

schöpfungsquote von 52% auf 60% 
950 	 Ertragsteile übrige -57'475 	→ Grundstückgewinnsteuer unter den Annahmen
Ertrag CHF
212 	 Primarstufe +14'060 	→ Rückerstattung Mutterschaftsurlaub sowie nicht bud-

getierte Schulgelder von Partnerschule 
217 	 Schulliegenschaften +83'288 	→ Rückführung Restbetrag aus der Vorfinanzierung der 

PV-Anlage Feldbach (+Fr. 59'544)
	→ Vergütungen des eingespeisten Solarstroms  

(+Fr. 14'844)
218 	 Tagesbetreuung +22'794 	→ Höhere Erträge durch gute Auslastung
910 	 Steuern +603'294 	→ Höhere Einkommenssteuern der natürlichen Personen 

laufendes Jahr und Vorjahre sowie höhere Gewinn-
steuern juristische Personen früherer Jahre.

Investitionsrechnung 2024
Die getätigten Bauprojekte (Fensterersatz Hub Gelb Westseite, PV-Anlage und Erneuerung der 
Elektroverteiler Feldbachhallen) wurden alle im Rahmen des Budgets realisiert. Sämtliche Projekte 
wurden von den Fonds abgebucht. Die Kosten für die Erneuerung der Notebooks und der Server-
Ersatz fielen höher als budgetiert aus. Der Hauptgrund dafür sind die zusätzlichen IT-Dienstleistun-
gen. Diese Investitionen werden in den nächsten vier Jahren (2025-2028) jährliche Abschreibungen 
von Fr. 38'529.- in der laufenden Rechnung generieren. 

Bilanz per 31.12.2024
Die Bilanzsumme hat gegenüber dem Vorjahr um Fr. 381'284.45 zugenommen. Die flüssigen Mittel 
haben sich um Fr. 681'077.88 reduziert. Das Verwaltungsvermögen hat wegen der PV-Anlage Feld-
bachhallen und dem Ersatz der Notebooks und des Servers um Fr. 259'967.55 zugenommen. Das 
Verwaltungsvermögen beträgt per 31.12.24 Fr. 729'491.78. 
Die Abschreibungen erhöhen sich aufgrund der getätigten Investitionen im Jahr 2024 erstmals um 
Fr. 57'226.10. Die Abschreibung der PV-Anlage von Fr. 18'697.10 fällt beim Gesamtergebnis jedoch 
nicht ins Gewicht, da aus der Vorfinanzierung ein Betrag zur Finanzierung der ordentlichen Ab-
schreibung zurückgelegt wurde.
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Empfehlung der Rechnungsprüfungskommission 

Die RPK hat die Jahresrechnung 2024 in der von der Schulbehörde beschlossenen Fassung vom 
24.02.2025 geprüft. Die RPK empfiehlt die Jahresrechnung 2024 und den Antrag zur Verwendung 
des Ertragsüberschusses entsprechend dem Antrag der Schulbehörde zu genehmigen. 

Die Schulbehörde hat an der Sitzung vom 24.02.2025 die vorliegende Jahresrechnung genehmigt. 
Die Behörde empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, die Jahresrechnung zu geneh-
migen. 

Antrag zur Genehmigung der Jahresrechnung durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 159'025.60 

Erfolgsrechnung 	 Rechnung 2024		   Budget 2024
Aufwand	 6'472'241.56		    6'110'423.30
Ertrag 	 6'631'267.16		    5'965'423.30

Erfolg + / Verlust - 	 + 159'025.60	  	 -  145'000.00

Die Rechnung 2024 schliesst um Fr. 304'025.60 besser als budgetiert ab. 

Investitionsrechnung
Ausgaben 	 678'011.25	 762'500.00
Einnahmen 	   89'143.05	   80'000.00 

Nettoinvestition	 588'868.20	 682'500.00

Die Investitionsrechnung schliesst Fr. 93'631.80 unter dem Budget ab.

Antrag zur Genehmigung der Gewinnverwendung durch die Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger 

Der Ertragsüberschuss von Fr. 159'025.60 soll wie folgt verwendet werden: 

Fr. 159'025.60	 Einlage in den Erneuerungsfonds Baufolgekosten Feldbachhallen
	 (KST 2174 / KTO 3511.00 an Bilanz KTO 2910.12)

Die Abschlussbuchungen wurden gemäss Weisung des Kantons getätigt, benötigen jedoch zur defi-
nitiven Gültigkeit die Genehmigung des Souveräns. Nach Verbuchung der Gewinnverteilung beträgt 
das zweckfreie Eigenkapital Fr. 2'136'195.32. Das gesamte Eigenkapital (inkl. Fonds und Vorfinan-
zierung) umfasst Fr. 3'435'365.97.

Primarschulbehörde Steckborn 

Präsidentin Bettina Gasser

Nach Gewinnverwendung der Rechnung 2024, vorbehaltlich der Genehmigung des Souveräns, er-
höht sich das Konto Fonds um netto Fr. 384'000.35. Dies aufgrund der getätigten Ausgaben von Fr. 
157'525.25, der bewilligten Einlagen von Fr. 380'000.00 sowie der Verbuchung des Gewinns von 
Fr. 159'025.60.
Inklusive der beantragten Gewinnverwendung beträgt das zweckfreie Eigenkapital Fr. 2'136'195.32 
und das gesamte Eigenkapital (inkl. Fonds und Vorfinanzierung) Fr. 3'435'365.97. Des Weiteren 
konnte das Jahr erfreulicherweise wieder ohne Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten (Darlehen) 
abgeschlossen werden.
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Kommentar zum Budget 2025

Das vorliegende Budget rechnet bei einem Steuerfuss von 47% mit einem Aufwand von  
Fr. 6'467'007.10 und einem Ertrag von Fr. 6'442'007.10. Dies ergibt ein Minus von Fr. 25'000.-. Auch 
wenn das Eigenkapital durch den Verlust und durch die Reduktion der Fonds abnehmen würde, ist 
die Primarschule Steckborn weiterhin solide finanziert. 
Aus diesem Grund beantragt die Schulbehörde das Beibehalten des aktuellen Steuerfusses von 47%.  
Gemäss den kantonalen Finanzkennzahlen 2023 liegt die Primarschule Steckborn mit diesem Steu-
erfuss erfreulicherweise deutlich unter dem kantonalen Schnitt von 58%.

 
Bemerkungen zu grösseren Abweichungen zur Rechnung 2024 
(Basis Funktionale Gliederung 3-stufig) 
 

Abweichung Bemerkungen
Aufwand CHF
211 	 Eingangsstufe
          Kindergarten und
          Vorschulische Förde-

rung

+ 53'462 	→ Höheres Pensum der Kindergartenlehrpersonen 
	→ Budgetierter Mutterschaftsurlaub
	→ Höherer Bedarf an Unterrichtsassistenzen aufgrund 

sehr grosser Klassen
	→ Vorschulische Sprachförderung betrifft erstmals gan-

zes Finanzjahr 
212 	 Primarschule +36'094 	→ Weiterbildungen im Bereich IT und Lerncoaching  

(Fr. 15'000) 
	→ Neues Kommunikationsprogramm Escola inkl. diver-

ser Lizenzen (Fr. 24'500)
217 	 Schulliegenschaften  -22'510 	→ Allgemein weniger Unterhaltsarbeiten geplant
219 	 Verwaltung +23'499 	→ Personalwechsel Präsidium und Hauswart 
930 	 Finanz- und Lasten-

ausgleich 
-129'120 	→ Die budgetierte Abschöpfungsquote von 50% beruht 

auf der Empfehlung des Kantons 
Ertrag CHF
212 	 Primarschule -37'860 4 Keine Direktzahlungen für Integrative Sonderschu-

lungen budgetiert
217 	 Liegenschaften -280'007 	→ Differenz aufgrund Auflösung Vorfinanzierung der 

PV-Anlage Feldbachhallen in der Rechnung 2024 

219 	 Verwaltung -47'219 	→ Überschussbeteiligung der Krankentaggeldversiche-
rung sowie Rückvergütung aus Homburg für SSA 
entfallen

910 	 Steuern +166'706 	→ Moderat höhere Steuererträge budgetiert

17
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Geplante Investitionen 2025        
1.	 Smartboards, iPads inkl. Aufbewahrungsboxen 
Im Sinne einer Modernisierung der Infrastruktur und auf Wunsch der Lehrpersonen werden ab 2025 
zwei Klassen mit Smartboards ausgestattet. Somit kann das Team bis zum Ersatz der in die Jahre 
gekommenen Grossbildschirme erste Erfahrungen sammeln. 
Im Schulhaus Hub wird ein Klassensatz iPads angeschafft, welche alle Klassen nutzen können.

Kostenübersicht 	 Smartboards und iPads inkl. Aufbewahrungsboxen 		  Fr. 48'000.-	

2.	 Fensterersatz Hub Gelb Ostseite
Die zweite Etappe des Fensterersatzes im Hub Gelb ist für 2025 geplant. Durch die bessere Isola-
tion sparen wir künftig Heizenergie und die neuen Fenster schützen besser vor Strassenlärm.

Kostenübersicht 	 Fensterersatz Hub Gelb Ostseite 		 			   Fr. 70'000.-

3. Parkplatzsanierung Seeschulhaus
Auf dem Parkplatz des Seeschulhauses ist ein umfassender Unterhalt notwendig. Unter anderem 
wird der Kiesbelag erneuert und eine zusätzliche Leuchte bei der Fussgängerbrücke positioniert. 

Kostenübersicht 	 Parkplatzsanierung Seeschulhaus	 			   Fr. 60'000.- 

4. Brandschutzmassnahmen alle Anlagen 
Die periodische Feuerschutzkontrolle der Gebäudeversicherung Thurgau hat einige Mängel fest-
gestellt, welche durch bauliche Massnahmen und Nachrüstungen behoben werden müssen. Die 
Investitionen betreffen verschiedene Schulanlagen. 

Kostenübersicht	 Brandschutzmassnahmen alle Anlagen  				   Fr. 51'000.-	  

5. LED Umrüstung Hub Gelb
In den Schulzimmern und den Büros im Hub Gelb wird die Beleuchtung auf LED umgerüstet.

Kostenübersicht	 LED Umrüstung Hub Gelb						      Fr. 59'000.--

Alle geplanten Investitionen können von den Fonds abgebucht werden. Das heisst, dass in den 
Folgejahren keine Abschreibungen die Erfolgsrechnung belasten werden. 

Absehbare grössere notwendige Investitionen in nächster Zeit     
	− Unsere Schulliegenschaften befinden sich insgesamt in einem guten Zustand. 
	− Die Schulräumlichkeiten sind gut ausgelastet. Aufgrund der bekannten Schülerzahlen ist zum 

aktuellen Zeitpunkt jedoch keine Notwendigkeit für zusätzliche Schulbauten erkennbar.
	− Im Seeschulhaus stehen der Heizungsersatz (ein Anschluss an den Wärmeverbund der Stadt 

wird geprüft) sowie die Neueindeckung des Schulhausdaches an.
	− Beim Hubschulhaus Rot sind eine Fassadensanierung und die Umrüstung auf LED-Leuchten 

geplant. Mittelfristig steht der Ersatz der Fenster an. 
	− Im Zusammenhang mit dem notwendigen Totalersatz der Sanitärinstallationen sind in der Feld-

bachturnhalle die Sanierungen der Toiletten sowie der Garderoben und Duschen geplant.

Die Schulbehörde hat an der Sitzung vom 24.02.2025 das vorliegende Budget genehmigt. 
Die Behörde empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, das Budget mit einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 47% zu genehmigen. 

Antrag zur Genehmigung des Budgets durch die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger mit 
einem gleichbleibenden Steuerfuss von 47%.



FINANZPLAN 2026-2028
3
PS Steckborn e   

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Ausgaben 504 678 288 500 500 500
Einnahmen 504 678 288 500 500 500

Nettoinvestition 0 0 0 0 0 0

Investitionsrechnung     (CHF in 1'000)

14_2025 Finanzplan 26bis30 BU25 Primar 25022025/AVFIN/FIN SG1/1 Finanzplan

FINANZPLAN 2026-2028
3
PS Steckborn e   

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Verwaltungsvermögen (14) 470 729 555 380 206 187
langfristige Finanzverbindlichkeiten (206) 0 0 0 0 0 0
Eigenkapital (29) 3’340 3’435 3’484 3’387 3’373 3’489
davon Fonds/Vorfinanzierungen (291/293) 1’203 1’140 1’213 1’075 936 797
davon restliches EK (292/296/298/2999) 2’030 2’136 2’295 2’270 2’312 2’437
davon Jahresergebnis (2990) 106 159 -25 42 125 255

Bilanz per 31.12.            (CHF in 1'000)
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FINANZPLAN 2026-2028
3
PS Steckborn e   

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Steuerkraft (einfache Steuer)   (CHF in 1'000) 10’410 11’645 12’000 12’240 12’485 12’734
Veränderung Steuerkraft 11.9% 3.0% 2.0% 2.0% 2.0%
Steuerfuss effektiv 47% 47% 47% 47% 47% 47%
Steuerfuss notwendig 46% 46% 47% 47% 46% 45%
Lohnanpassung Verwaltungspersonal 1.5% 1.2% 1.2%
Lohnanpassung Lehrpersonal 1.5% 1.5% 1.5%
Teuerung Sachaufwand 1.0% 1.0% 1.0%
Kapitalkosten (Zinssatz) 0.0% 0.0% 0.0%
Anzahl Schüler (Durchschnitt RJ) 282.5          283.0          289.5          284.0          267.5          251.5          

Parameter

14_2025 Finanzplan 26bis30 BU25 Primar 25022025/AVFIN/FIN SG1/1 Finanzplan

FINANZPLAN 2026-2028
3
PS Steckborn e   

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Eigenkapitalquote (zu operativem Aufwand) 57.3% 53.1% 53.9% 52.1% 51.6% 53.4%

Nettoverschuldungsquotient -69.0% -59.2% -60.2% -60.1% -61.5% -63.8%

Zinsbelastungsanteil -0.1% -0.1% -0.1% -0.1% -0.1% -0.1%

Zinsbelastungsrisiko 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Aufwanddeckung - - 99.3% 100.4% 101.6% 103.6%

Kennzahlen

14_2025 Finanzplan 26bis30 BU25 Primar 25022025/AVFIN/FIN SG1/1 Finanzplan

FINANZPLAN 2026-2028
3
PS Steckborn e   

Rechnung Rechnung Budget Finanzplan
2023 2024 2025 2026 2027 2028

Betrieblicher Aufwand
30 Personalaufwand  3’749 3’833 3’909 3’967 4’023 4’081
31 Sachaufwand 697 884 921 930 939 948
33 Abschreibungen  117 175 175 175 175 19
35 Einlagen Fonds EK 330 380 380 380 380 380
36 Transferaufwand 934 1’200 1’083 1’044 1’017 1’111
39 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0

Betrieblicher Ertrag
40 Fiskalertrag 4’960 5’623 5’790 5’892 6’009 6’129
42 Entgelte 97 116 101 98 103 98
43 Verschiedene Erträge 0 0 0 0 0 0
45 Entnahmen Fonds EK 0 0 0 0 0 0
46 Transferertrag 697 357 313 316 316 336
49 Interne Verrechnungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -74 -376 -263 -189 -106 24

34 Finanzaufwand 0 0 0 0 0 0
44 Finanzertrag  176 227 219 213 213 213

Ergebnis aus Finanzierung 176 227 219 213 213 213

Operatives Ergebnis 102 -149 -44 23 106 236
38 Ausserordentlicher Aufwand  0 0 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag  4 308 19 19 19 19
Abschreibung Bilanzfehlbetrag 0 0 0 0 0 0

Ausserordentliches Ergebnis 4 308 19 19 19 19

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 106 159 -25 42 125 255
in Steuerprozenten 1.0% 1.4% -0.2% 0.3% 1.0% 2.0%

Erfolgsrechnung            (CHF in 1'000)

14_2025 Finanzplan 26bis30 BU25 Primar 25022025/AVFIN/FIN SG1/1 Finanzplan

Finanzplan
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Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Aktivierungsgrenze
Die Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden 
vom 23. April 2013. Die Verordnung kann im kantonalen Rechtsbuch eingesehen werden. 
www.rechtsbuch.tg.ch unter RB 131.21. 
 
Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen: 

	• bis 1'000 Einwohner	 Fr.   25'000.-
	• 1'001 - 5'000 Einwohner	 Fr.   50'000.-
	• 5'001 - 10'000 Einwohner	 Fr.   75'000.-
	• über 10'000 Einwohner	 Fr. 100'000.-

 
Die Aktivierungsgrenze wird durch die Behörde festgelegt. 
Die Aktivierungsgrenze von Fr. 100'000.- ist zwingend. 

Die Primarschulbehörde hat eine Aktivierungsgrenze von Fr. 50'000.- festgelegt.

Abschreibungen 
Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte Nutzungsdauer er-
folgen. Es musste nur die Feldbachhalle bewertet werden (Restnutzungsdauer 10 Jahre ab 2018).

Abschreibungssätze (gemäss Verordnung)

Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear
Gebäude, Hochbauten, Sportplätze 	 33 Jahre 	 3.0%
Technische Gebäudeeinrichtungen 	 15 Jahre 	 6.6%
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 	 8 Jahre 	 12.5%
Immaterielle Anlagen 	 5 Jahre 	 20.0%
Informatik- und Kommunikationssysteme 
(Hard- und Software)

	 4 Jahre 	 25.0%

Beteiligungsspiegel
Es sind keine Beteiligungen vorhanden.  

Gewährleistungsspiegel
Es bestehen keine Bürgschaftsverpflichtungen.

Rückstellungsspiegel
Es sind weder Rückstellungen (für Prozesse etc.) per Ende 2024 vorhanden noch unter dem Jahr 
aufgelöst worden.

Defizitgarantien 
Mediaborn 2024-2026 (gemäss Leistungsvereinbarung von 07.08.2023)

Bestand 01.01.2024 Bestand 31.12.2024
Fr. 4'000.- Fr. 4'000.-
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Finanzkennzahlen 2024  2023  
     
Nettoverschuldungsquotient in % -59.2  % -69.0  % -63.9  %

Fremdkapital (20) - Finanzvermögen (10)
Fiskalertrag(40) - Finanzausgleich (362)

Fragestellung: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt um die 
Nettoschuld abzutragen?

Richtwerte:     < 100% gut
                          100% - 150% genügend

Zinsbelastungsanteil in % -0.1  % -0.1  % -0.1  %

Zinsaufwand (340) - Zinsertrag (440)
laufender Ertrag

Fragestellung: Wie stark belastet der gebundene Netto-
Zinsaufwand den Haushalt?

Richtwerte:     < 2% Sehr gut 4% - 9% genügend
                          2% - 4% gut > 9% schlecht

Zinsbelastungsrisiko in % 0.0  % 0.0  % 0.0  %

verzinsliches Fremdkapial (201 + 206) * 5%
laufender Ertrag 

Richtwerte:     < 3% gering   5% - 7% erhöht
                          3% - 5% tragbar > 7% schlecht

Aufwanddeckung in % 104.1  % 107.9  % 105.9  %

laufender Ertrag 
laufender Aufwand vor Verwendung des Ertragsüberschusses ("Einlage in Erneuerungsfonds" abzuziehen)

Richtwerte:        100% - 103% ausgeglichen  97.5% - 120% zu überwachen

                          99% - 110% unproblematisch

Eigenkapitalquote in % 51.8  % 56.3  % 53.9  %

Eigenkapital (29)
laufender Aufwand inkl.Vorschlag

Richtwerte:     < 12% ungenügende Steuerschwankungsreserve (Mindestausstattung zu überwachen)
                          12% - 25% ausreichende / zweckmässige Steuerschwankungsreserve
                          25% - 40% gut (inklusive zweckgebundenes EK)
                       > 40% Überhöhtes Eigenkapital 

Fragestellung: Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung 
des Ertragsüberschusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt 
werden?

 < 97.5% bzw. > 120% Notwendigkeit 
von Massnahmen prüfen

Fragestellung: Welcher Anteil des laufenden Aufwands ist als 
Steuerschwankungsreserve in Form von Eigenkapital vorhanden?

Mittelwert
2023/24

>200% Überschuldungsrisiko
150% - 200% schlecht

Fragestellung: Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt 
belasten, wenn das Zinsniveau auf 5% steigen würde?



 2024 2023

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Schulbetrieb 2024 2023

+    Abschreibungen Verwaltungsvermögen 174’605.40 117’379.30
+    Realisierte Kursverluste FV 
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
+    Zusätzliche Abschreibungen
+    Abtragung Bilanzfehlbetrag
-     Realisierte Gewinne -11’791.44
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
-     Auflösung kum. zus. Abschreibungen
+    Entnahme Baufolgekosten 154’295.25 503’662.70
+/-  Guthaben 199’205.22 154’653.00
+/-  Aktive Rechnungsabgrenzung -1’600.00
+/-  Langfristige Forderungen
+/-  Forderungen gegenüber Spezialfinanzierungen
+/-  Laufende Verbindlichkeiten 7’984.75 -8’826.30
+/-  Passive Rechnungsabgrenzung 277’540.00 255’505.00
+/-  Rückstellungen
+/-  Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen
+/-  Fonds im Eigenkapital 384’000.35 -68’277.94
+/-  Rücklagen der Globalbudgetbereiche
+/-  Vorfinanzierungen allg. Haushalt -288’240.65
+/-  Neubewertungsreserven Finanzvermögen 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 919’581.76 954’095.76

Investitionstätigkeit
      Nettoinvestition -434’572.95
-     Entnahme Baufolgekosten -154’295.25 -503’662.70
+/-  Darlehen/Beteiligungen/Investitionsbeiträge
+/-  Rückstellungen der Investitionsrechnung
Geldfluss Invest.tätigkeit ins Verwaltungsvermögen -588’868.20 -503’662.70

Anlagetätigkeit FV
+/-  Kurzfristige Finanzanlagen -1’000’000.00
+/-  Vorräte und angefangene Arbeiten  
+/-  Finanzanlagen FV
+/-  Sachanlagen FV
-     Realisierte Kursverluste FV 
+     Realisierte Gewinne FV 11’791.44
+/-  Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen -988’208.56

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -1’577’076.76 -503’662.70

Finanzierungstätigkeit
+/-  Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
+/-  Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit
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Erläuterungen zur Gemeindeordnung

Der Thurgauer Regierungsrat hat im September 2022 eine neue Mustergemeindeordnung für die 
Schulgemeinden erlassen. Darin werden durch Erfahrungen in der Praxis kleine Anpassungen emp-
fohlen. Mit der Einführung einer Geschäftsordnung, welche insbesondere die Zusammenarbeit und 
Kompetenzabgrenzung zwischen Schulbehörde, Schulpräsidium, Schulverwaltung und Schullei-
tung sowie Kommissionen regelt, wird die Gemeindeordnung zudem gestrafft. 

Die Primarschulbehörde hat ihre Gemeindeordnung auf Basis der Musterordnung und der beste-
henden Gemeindeordnung überarbeitet. Sie entspricht weitestgehend der Gemeindeordnung der 
Sekundarschulgemeinde Steckborn vom 23. März 2023. 

Die wesentlichen Änderungen betreffen folgende Artikel:

Art. 6, Absatz 1 b 

Die Gemeindeversammlung wird von der Schulbehörde einberufen, wenn von mind. 150 Stimmbe-
rechtigten bei der Schulbehörde schriftlich und unter Angabe der Gründe ein Begehren eingereicht 
wird. (zuvor 100 Stimmberechtigte. Die Zahl entspricht den Anforderungen der Politischen Gemein-
de Steckborn)

Art. 18, Absatz 1 und Art. 19, Absatz 1

Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus drei ordentlichen Mitgliedern und einem Ersatzmit-
glied. (zuvor 2 Ersatzmitglieder)

Das Wahlbüro besteht aus der Präsidentin oder dem Präsidenten und der Aktuarin oder dem Aktuar 
der Schulbehörde sowie drei Urnenoffizianten. (zuvor 4 Urnenoffizianten)

Neu hinzugekommen sind die Artikel 14, 16 und 17. 

Geschätze Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die Schulbehörde hat die neue Gemeindeordnung am 17. Dezember 2024 genehmigt. Der Rechts-
dient des Departements für Bildung und Kultur hat die Gemeindeordnung geprüft und für gut befun-
den Sie finden die zur Genehmigung vorliegende Gemeindeordnung auf den nachfolgenden Seiten. 

Die Schulbehörde beantragt der Gemeindeversammlung, die Gemeindeordnung zu geneh-
migen und sie auf den 1. August 2025 in Kraft zu setzen. 



 

 
 

 
Gemeindeordnung der Primarschule Steckborn  
(vom 27. März 2025) 
 
  1. Organisation 
Gebiet, Aufgabe Art. 1 1 Das Gebiet der Primarschulgemeinde Steckborn entspricht dem Gebiet der Politischen 

Gemeinde Steckborn. Sie erfüllt die ihr durch die kantonale Gesetzgebung zugewiese-
nen Aufgaben im Bereich des Kindergartens und der Primarstufe. 
 
2 Sie kann weitere Aufgaben übernehmen, die der Zielsetzung der Schule entsprechen. 
 
3 Zur Erfüllung bestimmter Aufgaben kann sie mit anderen Schulgemeinden Vereinba-
rungen treffen oder mit anderen öffentlich-rechtlichen Körperschaften oder privaten Or-
ganisationen zusammenarbeiten. 
 

Organisation Art. 2 1 Die Organe der Gemeinde sind: 
1. die Stimmberechtigten der Schulgemeinde 
2. die Schulbehörde 
3. die Präsidentin oder der Präsident  
4. die Rechnungsprüfungskommission 
5. das Wahlbüro 

 
  2. Bestimmungen über die Beschlüsse der Gemeinde 
Befugnisse der 
Gemeinde 

Art. 3 1 Die Stimmberechtigten wählen die zu bestellenden Organe der Gemeinde. 
 
2 Sie entscheiden über folgende Sachgeschäfte: 
1. Festsetzung des Budgets und des Steuerfusses 
2. einmalige und neue jährlich wiederkehrende Ausgaben, die die Finanzkompetenz 

der Schulbehörde gemäss Art. 12 Abs. 4 überschreiten, sofern sie nicht durch das 
Gesetz vorgeschrieben oder nicht im Budget enthalten sind 

3. Genehmigung der Jahresrechnung mit Jahresbericht 
4. Erteilung von Prozess- und Vergleichsvollmachten, sofern die mutmasslichen Kos-

ten eines Rechtsstreits die Finanzkompetenz der Schulbehörde gemäss Art. 12 
Abs. 4 übersteigen 

5. Grundstückgeschäfte mit Ausnahme von Grenzbereinigungen 
6. Einleitung von Enteignungsverfahren 
7. Antrag auf Grenzänderung oder Zusammenschluss mit anderen Gemeinden 
8. Erlass und Änderung der Gemeindeordnung und weiterer allgemeinverbindlicher 

Reglemente 
9. Übernahme neuer Aufgaben  
 

Wahlen Art. 4 1 Die Mitglieder der Schulbehörde sowie deren Präsidentin oder Präsident werden an der 
Urne gewählt. 
 
2 Die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission und des Wahlbüros werden an der 
Urne gewählt.  
 
3 Die Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission und des Wahlbüros können in stiller 
Wahl gewählt werden. Die Wahlen werden ortsüblich ausgeschrieben. Wahlvorschläge 
sind bis zum 55. Tag vor dem vorgesehenen Abstimmungstag der Schulbehörde einzu-
reichen. Gehen nicht mehr Vorschläge ein als Mitglieder zu wählen sind, werden die Vor-
geschlagenen von der Schulbehörde als in stiller Wahl gewählt erklärt.  
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Sachgeschäfte Art. 5 1 Sachgeschäfte werden an der Gemeindeversammlung entschieden. 
 
2 Die Gemeindeversammlung kann einzelne Sachgeschäfte der Urnenabstimmung un-
terstellen. 
 

Einberufung und 
Einladung zur 
Gemeindever-
sammlung 

Art. 6 1 Die Gemeindeversammlung wird von der Schulbehörde einberufen, wenn  
a) die Geschäfte es erfordern  
b) von mind. 150 Stimmberechtigten bei der Schulbehörde schriftlich und unter 

Angabe der Gründe ein Begehren eingereicht wird. In diesem Fall ist die Ver-
sammlung spätestens sechs Monate nach Einreichung der Unterschriftenliste 
durchzuführen. 

 
2 Der Versand der Einladung erfolgt spätestens 14 Tage vor Beginn der Versammlung.  
 
3 Mit der Einladung sind den Stimmberechtigten eine Traktandenliste und in der Regel 
die Anträge der Schulbehörde bekanntzugeben. Bei wichtigen oder komplexen Sachge-
schäften ist eine Botschaft der Schulbehörde zuzustellen. Botschaften und Vorlagen 
können pro Haushalt nur einmal zugestellt werden, sofern nicht ein stimmberechtigtes 
Haushaltsmitglied die persönliche Zustellung verlangt. 
 

Verbindlichkeit 
der Traktanden-
liste 

Art. 7 1 Die Stimmberechtigten können zu Beginn der Versammlung eine Änderung der Rei-
henfolge der zur Abstimmung vorgeschlagenen Geschäfte beschliessen. Die Aufnahme 
neuer Traktanden ist nicht zulässig. 
 

Anträge zu nicht 
traktandierten 
Geschäften 

Art. 8 1 Anträge zu nicht traktandierten Geschäften können mit einfachem Mehr der Stimmen-
den erheblich erklärt werden.  
 
2 Ein erheblich erklärter Antrag geht zur Prüfung und Berichterstattung an die Schulbe-
hörde. Der Antrag ist innerhalb von 54 Wochen nach Erheblicherklärung der Gemeinde-
versammlung zu unterbreiten. 
 

Abstimmungs- 
verfahren 

Art. 9 1 Über Sachgeschäfte wird offen abgestimmt, wenn nicht mindestens ein Viertel der 
Stimmenden die geheime Abstimmung verlangt. Über diesen Antrag darf nicht diskutiert 
werden. 
 

Protokoll Art. 10 1 Über die Verhandlungen der Gemeindeversammlung ist Protokoll zu führen.  
 
2 Das Protokoll muss mindestens enthalten: 
1. Ort und Zeit der Verhandlung 
2. Name der vorsitzenden Person 
3. Zahl der Anwesenden 
4. Traktanden 
5. Wahrung des Ausstands 
6. Beschlüsse, bei Abstimmungen und Wahlen auch das Ergebnis 
7. den Verhandlungsablauf in summarischer Form sowie die Anträge und Namen der 

Antragstellenden  
 
3 Das Protokoll ist der nächstfolgenden Gemeindeversammlung zur Genehmigung zu 
unterbreiten. Es ist öffentlich. 
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  3. Behörden 

Zusammenset-
zung der Schul-
behörde 

Art. 11  1 Die Schulbehörde besteht aus der Präsidentin oder dem Präsidenten sowie weiteren 
vier Mitgliedern.  
 
2 Mit Ausnahme der Präsidentin oder des Präsidenten konstituiert sich die Schulbehörde 
selbst. 
 

Kompetenzen 
der Schulbe-
hörde 

Art. 12 1 Die Schulbehörde ist im Rahmen der kantonalen Gesetzgebung und dieser Gemeinde-
ordnung für alle Organisations- und Verwaltungsaufgaben der Gemeinde zuständig. 
 
2 Sie setzt die Entschädigung der Mitglieder der Schulbehörde sowie, soweit sie nicht 
kantonal geregelt ist, die Besoldung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Schulge-
meinde fest. 
 
3 Sie kann einzelne Aufgaben und Befugnisse oder die Vorbereitung einzelner Geschäfte 
einem aus ihren Mitgliedern gebildeten Ausschuss, dem Schulpräsidium, einem Mitglied 
der Schulbehörde, der Schulverwaltung, der Schulleitung oder einer Kommission über-
tragen. Zur Vorbereitung von Geschäften kann sie Dritte beiziehen. 
 
4 Sie kann nicht durch das Gesetz vorgeschriebene oder nicht im Budget enthaltene ein-
malige Ausgaben bis zu Fr. 100’000 und neue jährlich wiederkehrende Ausgaben bis zu 
Fr. 10’000 tätigen. 

 
Beschlussfas-
sung 

Art. 13 1 Die Schulbehörde ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist.  
 
2 Massgebend ist die Mehrheit der Stimmenden. 
 
3 Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als angenommen, für den die Präsidentin oder 
der Präsident gestimmt hat. 
 

Geschäftsord-
nung 

Art. 14 1 Die Schulbehörde gibt sich für ihre Tätigkeit eine Geschäftsordnung. 
 
2 Diese regelt insbesondere die Zusammenarbeit und Kompetenzabgrenzung zwischen 
Schulbehörde, Schulpräsidium, Schulverwaltung und Schulleitung sowie Kommissionen. 
 

Protokoll Art. 15 1 Über die Verhandlungen der Schulbehörde ist Protokoll zu führen.  
 
2  Das Protokoll muss mindestens enthalten: 
1. Ort und Zeit der Verhandlung 
2. Name der vorsitzenden Person 
3. Zahl und Namen der Anwesenden 
4. Traktanden 
5. Wahrung des Ausstands 
6. Beschlüsse, bei Abstimmungen und Wahlen auch das Ergebnis  
 
3 Das Protokoll ist an der nächstfolgenden Behördensitzung genehmigen zu lassen. 
 

Amtliche Publika-
tion 

Art. 16 1 Die Schulbehörde bestimmt die amtlichen Publikationsorgane in Abstimmung mit der 
Politischen Gemeinde.  
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Information und 
Konsultation 

Art. 17 1 Die Schulbehörde informiert aktuell und bürgernah über ihre Tätigkeit und das Schulge-
schehen. § 7 des Gesetzes über das Öffentlichkeitsprinzip (Öffentlichkeitsgesetz, ÖffG1) 
ist sinngemäss anwendbar. 
 
2 Bei Bedarf und insbesondere zur Vorbereitung von wesentlichen Geschäften kann sie 
Vernehmlassungen, Anhörungen, öffentliche Orientierungsveranstaltungen oder Konsul-
tativabstimmungen durchführen. 
 

Rechnungsprü-
fungskommission 

Art. 18 1 Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus drei ordentlichen Mitgliedern und ei-
nem Ersatzmitglied. Sie konstituiert sich selbst. 
 
2 Sie prüft die Buchhaltung und die Jahresrechnung der Gemeinde in formeller und ma-
terieller Hinsicht. 
 

Wahlbüro Art. 19 1 Das Wahlbüro besteht aus der Präsidentin oder dem Präsidenten und der Aktuarin oder 
dem Aktuar der Schulbehörde sowie drei Urnenoffizianten. 
 

Schulleitung Art. 20 1 Die Schulbehörde setzt die Schulleitung ein. Sie kann ihr im Rahmen der Gesetzge-
bung Aufgaben und Befugnisse übertragen. 
 

  4. Schlussbestimmung 
Inkrafttreten Art. 21 1 Diese Gemeindeordnung tritt am 1. August 2025 in Kraft und ersetzt die Gemeindeord-

nung vom 20. März 2006. 
 

   
Beschlossen anlässlich der Gemeindeversammlung vom 27. März 2025. 
 
die Präsidentin  die Aktuarin 
 
 
Bettina Gasser                                                              Nicole Stark 
 
 
Vom Departement für Erziehung und Kultur genehmigt am: 

 
 
 
 
 

 
1 RB 170.6 
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 Behörde und Mitarbeitende der Primarschule Steckborn 	(Stand März 2025)

Schulpräsidentin Gasser Bettina     
Schulleiterin Schmidhauser Nicole
Primarschulbehörde Eberle Daniel

Knott Renate
Stalder Guido
Stark Nicole

Schulpflege Rubino-Guarella Antoniangela
Schulsekretariat Schweizer Evelyne
Schulsozialarbeiterin Bär Ricarda
Kindergartenlehrpersonen Marolf Laura

Krapf Cornelia
Blattmann Anina 
Willi-Wannenmacher Maya

Klassenlehrpersonen Seeschulhaus Enz Christin
(1. - 2. Klasse und Einschulungsklasse) Sidler Stefani

Hunkeler Melanie
Klank Constanze
Götz Hanna
Scherrer Jelena Marion

Klassenlehrpersonen Hubschulhaus Herholc Gloria
(3. – 6. Klasse) Leuzinger Tobias 

Gaudlitz Sophie
Kahabuka Anissa
Stäuble Chantal
Willi Markus
Herzog  Tamara
Plüer Stefanie
Imhof Fabienne

Fachlehrpersonen Bärtschi Susanne
Buhl Raphaela
Ribi Rebecca
Flück Sandra
Gubler Christa
Kappeler Monica
Müller Sandra
Fehlmann Anna Regula
Langenegger Ramon
Rieder Adrian
Schilbach Rahel

Unterrichtsassistenzen Hartnack Andrea
Hofer Petra
Bühler Blanka
Zeuren Anja
Rieder Verena
Rüedi Nicole

Hauswart Zeuren Patrick
Mitarbeiterinnen Hausdienst Alagesan Nakuleswary

Polter Simone
Flückiger Romy
Kaur-Singh Malkit
Ravendiran Sivalatha

Hauswart Feldbachturnhalle von Rüti Beat
Kinder-Zentrum Alagesan Nakuleswary

Hartnack Andrea
Rüedi Nicole 
Bühler Blanka
Schenker Fabio 

Zivildienstleistende Heggli Nico Gian 
Gross Felix Fuad

Seniorinnen Labhart Hanna
Langenberger Rosmarie
Meli Ursina



Entwicklung Schülerzahlen (Kindergarten und Primarschüler)

Stichtag 1. August

2014 = 267	 2019 = 271	 2024   = 289
2015 = 282	 2020 = 270	 2025*  = 283
2016 = 280	 2021 = 285	 2026*  = 265
2017 = 271	 2022 = 291	 2027*  = 266
2018 = 256	 2023 = 284	 2028*  = 249			   *Prognosen
 
 
Total Schülerzahlen Februar 2025
 
Kindergarten	   59	
Primarschule 	 232	  
__________________________
Total		  291 
__________________________

Personelles
 
Eintritte

	• Enz Christin, Primarlehrperson EK	 per 	August 	 2024
	• Brändle Karin, Primarlehrperson 1./2.	 per 	August	 2024
	• Herholc Gloria, Primarlehrperson 5./6.	 per 	August 	 2024
	• Polter Simone, Reinigungsdienst 	 per 	August 	 2024
	• Schenker Fabio, Kinder-Zentrum 	 per 	August 	 2024
	• Bär Ricarda, Schulsozialarbeiterin 	 per 	August 	 2024
	• Langenegger Ramon, Fachlehrperson 	 per 	Februar	 2025
	• Götz Hanna, Primarlehrperson 1./2.	 per	Februar	 2025

 
Austritte	

	• Bassetto Ursula  	 per 	Juli 	 2024
	• Fahrion Jana	 per 	Juli 	 2024
	• Salvador Marlene  	 per 	Januar 	 2024
	• Flütsch Ilse	 per 	Oktober	 2024
	• Brändle Karin	 per	Januar 	 2025
	• Dähler Lea	 per 	Januar 	 2025

 
Dienstjubiläen an der Primarschule Steckborn

	• Hunkeler Melanie, Lehrperson (20 Jahre)	 per	Juli 	 2024
	• Rieder Adrian, SHP (25 Jahre)	 per 	Juli 	 2024
	• Alagesan Nakusleswary (Jaso) (15 Jahre)	 per 	Juli 	 2024
	• Rubino-Guarella Antoniangela (15 Jahre)	 per	März	 2024

 
Pensionierung

	• Millhäusler Monika  	 per 	Juli 	 2024
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Ferienkalender 2025 – 2027

Aufgeführt ist jeweils der erste und letzte schulfreie Tag

2025 2025/2026 2026/2027

Beginn 
Schuljahr

Montag 
11. August 2025

 
 
Montag 
10. August 2026

Herbstferien

Samstag 
04. Oktober 2025 – 
Sonntag 
19. Oktober 2025

 
Samstag 
03. Oktober 2026 – 
Sonntag 
18. Oktober 2026

Weihnachtsferien

Samstag 
20. Dezember 2025 – 
Sonntag 
 04. Januar 2026

 
Samstag 
19. Dez. 2026 – 
Sonntag 
03. Januar 2027

Sportferien

Samstag 
24. Januar 2026 – 
Sonntag 
01. Februar 2026

 
Samstag 
30. Januar 2027 – 
Sonntag 
07. Februar 2027

Frühlingsferien

Samstag 
05. April 2025 – 
Montag 
21. April 2025

Freitag 
03. April 2026 – 
Sonntag 
19. April 2026

Freitag 
26. März 2027 – 
Sonntag 
11. April 2027

Pfingstferien

Donnerstag 
29. Mai 2025 – 
Montag 
9. Juni 2025

Donnerstag 
14. Mai 2026 – 
Montag 
25. Mai 2026

Donnerstag 
06. Mai 2027 – 
Montag 
17. Mai 2027

Sommerferien

Freitagnachmittag 
4. Juli 2025 –  
Sonntag 
10. August 2025

Freitagnachmittag  
03. Juli 2026 –  
Sonntag 
09. August 2026

Freitagnachmittag  
9. Juli 2027 –  
Sonntag 
15. August 2027



Notizen

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________
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Sehr geehrte Stimmbürgerin
Sehr geehrter Stimmbürger
Sie erhalten die Abstimmungsunterlagen nur einmal pro Haushalt an die erste registrierte 
Adresse der Familie zugestellt. Jede weitere stimmberechtigte Person erhält den Stimm-
rechtsausweis mit separater Post. Stimmberechtigte können weitere Abstimmungsunterlagen 
persönlich bei der Schulpflege (Telefon 052 761 12 89, E-Mail schulpflege@schule-steck-
born.ch) bestellen oder direkt bei der Schulverwaltung in der Hubanlage Gelb beziehen. Die 
Unterlagen sind auch auf der Homepage www.schule-steckborn.ch abrufbar.
Wir bitten Sie, diese Botschaft an die anderen Stimmberechtigten in Ihrem Haushalt weiter-
zugeben. Die Einladung zur Versammlung erscheint auch in unserem amtlichen Publikations-
organ, der Zeitung «Bote vom Untersee und Rhein»


